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Sehr geehrter Herr Bergmann, 
 
zu Ihrer Fragestellung über die Internetwache der Polizei Berlin vom 13. Oktober 2020 
nehme ich wie folgt Stellung: 
 
1. Wir würden gerne wissen, ob es im Jahr 2019 mehr dokumentierte Vorfälle 
/ Beschwerden / Unfälle gab als im Jahr 2018, die sich auf Rückstauungen oder 
andere ähnliche Vorfälle in den Kreuzungsbereichen Schievelbeiner Str. / 
Schönhauser Allee, Eberswalder Str. / Schönhauser Allee ergaben. 
 
Zu allgemeinen „Vorfällen“ kann von hier keine Aussage getroffen werden, da der von 
Ihnen formulierte Begriff jedes öffentlichkeitswirksame Geschehnis, das über das 
normale alltägliche Verhalten von Menschen hinausgeht, umfasst. Eine statistische 
Erfassung von allgemeinen „Vorfällen“ erfolgt bei der Polizei Berlin nicht. 
 
Beschwerden erreichen die Polizei Berlin auf vielfältigste Art und Weise und werden 
in unterschiedlichen Zuständigkeitsbereichen endbearbeitet. Recherchen ergaben, 
dass von hier ein Bürgeranliegen im Jahr 2018 und zwei Bürgeranliegen im Jahr 2019 
mit dem Bezug zum Straßenverkehr an der Kreuzung Schönhauser Allee/Eberswalder 
Straße/Danziger Straße schriftlich bearbeitet wurden. Zur Kreuzung Schönhauser 
Allee/Schivelbeiner Straße/Wichertstraße konnten keine Beschwerden recherchiert 
werden. 
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Verkehrsunfälle werden von der Polizei Berlin statistisch nicht nach „Rückstauungen“ 
oder „ähnlichen Vorfällen“ erfasst und können danach ebenso wenig differenziert und 
recherchiert werden. Daher ist hier eine valide Aussage nicht möglich.  
Insgesamt wurden im Jahr 2018 am Verkehrsknoten Schönhauser Allee/ 
Wichertstraße/Schivelbeiner Straße 35 Verkehrsunfälle und am Verkehrsknoten 
Schönhauser Allee/Eberswalder Straße/Danziger Straße 68 Verkehrsunfälle 
registriert. 
Im Jahr 2019 wurden hingegen am Verkehrsknoten Schönhauser Allee/ 
Wichertstraße/Schivelbeiner Straße 44 Verkehrsunfälle und am Verkehrsknoten 
Schönhauser Allee/Eberswalder Straße/Danziger Straße 57 Verkehrsunfälle 
registriert. Die hier dargestellten Verkehrsunfallzahlen unterliegen keiner 
Differenzierung nach Unfallursachen und beziffern jegliches Unfallgeschehen mit 
Bezug zum Straßenverkehr. 
 
 
2. Auch würde uns interessieren, ob es Hinweise auf eine erhöhte Anzahl 
von Unfällen mit Blechschäden in den oben genannten Kreuzungsbereichen 
gab. 
 
Diesbezüglich verweise ich auf die Antwort zu Frage 1.  
 
Zu weiterführenden und detaillierteren Auskünften zu statistischen Daten hier erfasster 
Verkehrsunfälle bitte ich Sie, sofern gewünscht, einen Antrag auf Akteneinsicht/-
auskunft nach dem Informationsfreiheitsgesetz Berlin (IFG Berlin) zu stellen. Hier darf 
ich vorsorglich darauf hinweisen, dass gemäß § 16 IFG Berlin die Akteneinsicht oder 
Aktenauskunft und das Widerspruchsverfahren gebührenpflichtig sind. 
 
 
Im Auftrag 
 
Arendt 


